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Premiere bei der Feuerwehr 
CRONENBERG Kinder 
saßen am 
verkaufsoffenen 
Sonntag im 
Löschwagen Probe. 
Aktion von Aktiven 
und Nachwuchs. 

Von Friedemann Bräuer 

Es „dröppelte" im Dorp am 
gestrigen Cronenberger Ak­
tionstag, doch davon ließen 
sich drei junge Herren aus 
Ghana ihre gute Stimmung 
nicht verwässern. Im Gegen­
teil: Lachend, trommelnd, 
pfeifend und tanzend streb­
ten sie vorbei an den geöff­
neten Geschäften zum Rat­
hausplatz und steckten auch 
die Passanten unter ihren 
Regenschirmen mit ihrer gu­
ten Laune an. 

„Wir werben bei 
diesen Gelegenheiten 
natürlich auch 
um Nachwuchs 
für unsere 
Jugendfeuerwehr." 
Dirk Jacobs, Löschzugführer 

„Akrowa" heißt die Gruppe 
mit den Mitgliedern Paa Tee, 
Naa Fhie und ihrem Chef 
Shamsudeen Adjei. Am Rat­
hausplatz erfreuten sie die 
versammelte freiwillige Feu­
erwehr Cronenberg und die 
Zuschauer - die sich die Zeit 
bis zu den angekündigten 
feuerwehrübungenmitdem 
Verzehr der legendären Cro­
nenberger Feuerwehrwurst 
und Informationen zu den 
neuesten technischen Errun­
genschaften auf dem Rauch­
melder-Sektor vertrieben. 

Für die Kinder hatten die 
Feuerwehrleute einiges vor­
bereitet, so dass diese sich 

Der kleine Ben thront in Cronenberg auf dem Feuerwehrwagen. 

gerne von der Hüpfburg los­
rissen und die Feuerwehr­
Gerätschaften in Augen­
schein nahmen. So thronte 
Ben (3) oben auf einem Ein­
satzwagen, einen Feuer­
wehr-Helm auf dem Kopf -
und träumte vielleicht schon 
von einer Karriere als Feuer­
wehr-Hauptmann. 

Die Jugendfeuerwehr 
löscht ein brennendes Auto 
„Wir werben bei diesen Gele­
genheiten natürlich auch um 
Nachwuchs für unsere Ju­
gendfeuerwehr", sagte 
Löschzugführer Dirk Jacobs, 

der eine Premiere ankündig­
te: eine konzertierte Aktion 
von den Aktiven und den 
Mitgliedern der Jugendfeu­
erwehr, die bis zur Volljäh­
rigkeit nur an Übungen teil­
nehmen dürfen. 

Mit Sirenengeheul nahte 
dann ein Löschfahrzeug mit 
neunköpfiger Besatzung. Ge­
leitet von Gruppenführer 
Marvin Furmanek (14) galt 
es, ein brennendes Fahrzeug 
zu löschen und den Fahrer zu 
bergen. 

Umsichtig wurde die Ge­
fahrenstelle gegen den mög­
lichen fließenden Verkehr 
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MITGLIEDER Zur Freiwilligen Feu­
erwehr Cronenberg gehören 
45 aktive Erwachsene und 
16 Mitglieder der Jugendfeuer-

abgesichert: jeder Handgriff 
saß. Zum Abschluss gab es 
verdienten Beifall für das 
tüchtige junge Team. 

Zum Löschen diente das 
C-Rundstrahlrohr, mit dem 
sich anschließend auch 
Theodor (6) und etliche an­
dere Kinder vertraut machen 
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wehr. Der Nachwuchs übt min­
destens einmal wöchentlich, um 
mit Erreichen der Volljährigkeit 
fit für die Ernstfälle zu sein. 

durften - unter fachkundiger 
Anleitung, versteht sich. 

Währenddessen fuhr mit 
Blaulicht und Sirene ein 
Löschfahrzeug am Rathaus­
platz vorbei. „Die haben ei­
nen echten Einsatz", wurde 
dem zahlreich erschienenen 
Publikum verraten. 


